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222 Euro für
Franz Herrmann
Schmidgaden. (jsc) Gut besucht
war der Preisschafkopf im Sport-
heim des 1. FC Schmidgaden. An
24 Tischen wurde gekartelt. Der
erste Preis mit 222 Euro ging an
Franz Herrmann aus Schwan-
dorf (146 Punkte). Den zweiten
Preis mit 111 Euro erhielt Natha-
lie Winklmann (Fensterbach,
140); den dritten Preis mit 55
Euro sicherte sich Artur Polleti
(Schmidgaden, 137). Alle 96 Teil-
nehmer erhielten Sachpreise.

KURZ NOTIERT

Skiclub ehrt
Mitglieder
Schwarzenfeld. (mab) Der Skiclub
Schwarzenfeld lädt seine Mit-
glieder am 14. April zur Jahres-
hauptversammlung beim Sport-
parkwirt ein. Beginn ist um 19.
30 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen auch Mitgliederehrun-
gen. Änderungen der Tagesord-
nungspunkte müssen schriftlich
bis zum 31. März beim Vorsit-
zenden beantragt werden.

Über 6000 Besucher beim Oberpfälzer
Bauernmarkt in Schwarzenfeld
Zufriedene Gesichter, wohin
man auch blickt. „So gut lief
der Markt schon lange nicht
mehr“, freut sich Ausstellerin
Marianne Zisler. Der Rekord-
besuch stellt den Veranstalter
vor Herausforderungen.

Schwarzenfeld. (rhi) Mit bewährten
Angeboten, aber auch neuen Ideen
lockten die Aussteller an zwei Tagen
über 6000 Besucher in die Halle des
Schwarzenfelder Sportparks. Der
Oberpfälzer Bauernmarkt feiert
heuer Geburtstag. Seit 25 Jahren
nutzen Direktvermarkter der Regi-
on die Gelegenheit zum Kunden-
kontakt. Für den Jubiläumsmarkt
hatte die Erzeugergemeinschaft die
Halle frühlingshaft geschmückt
und das Angebot auf das bevorste-
hende Osterfest abgestimmt. Auf
über 2000 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche boten die Fieranten
bäuerliches Kunsthandwerk und
Lebensmittel aus landwirtschaftli-
cher Herstellung an.
Von Anfang an dabei ist Baptist

Grosser aus Laub bei Schönsee. Der
Hofladenbetreiber lockte die Besu-
cher mit Kücheln, Rohrnudeln,
Brotaufstrichen und Likören an sei-
nen Stand. Auch Anna Klar aus
Trausnitz gönnte sich Gebäck. Sie
ist regelmäßige Besucherin der
Bauernmärkte und kommt, „weil
ich hier viele Bekannte treffe“.

„Mit Herz handgemacht“
Marianne Zisler aus Neunburg
vorm Wald hat ebenso einen festen

Platz in der Markthalle. Ihre Spezia-
lität sind Stoffdrucke, Kerzen und
Ostereier, die sie zu Unikaten verar-
beitet und dabei auch persönliche
Wünsche erfüllt. Für die 72-Jährige
ist diese Arbeit Wertschätzung und
gelebte Brauchtumspflege. Sozusa-
gen „a Stückerl Tradition und Hei-
mat mit Herz handgemacht“. Nach
Corona hat die Gesundheit bei den
Direktvermarktern einen neuen
Stellenwert bekommen. „Gesund
genießen“ ist das Motto von Jelena
Bauer aus Fensterbach-Wolfring. Sie
verarbeitet nach alter Familientra-
dition Feld- und Baumfrüchte ma-
nuell und ohne Zusatzstoffe zu
Mus, Säften und Brotaufstrichen.

Mit Kinderprogramm
Mitarbeiter des Oberpfälzer Frei-
landmuseums beschäftigten die
Kinder, während sich die Eltern auf
dem Markt umsahen. Zum Brotzeit-
machen war die Familie dann wie-
der beieinander. Es gab Fleisch- und
Fischgerichte zum Sofortverzehr
oder zum Mitnehmen. Eine große
Auswahl bot auch die Kuchentheke.
Um die Mittagszeit bildeten sich
lange Schlangen an den Verpfle-
gungstheken. Die Abtrennung des
kulinarischen Angebots von den
Messeständen hat sich bewährt.
Neu waren diesmal die Produkte ei-
ner Straußenfarm und eines Hüh-
nermobils, Töpfer-Erzeugnisse so-
wie ein Süßigkeiten- und Gewürz-
stand. „Momentan sind wir auf der
Suche nach einem Gemüseanbie-
ter“, erklärt die zweite Vorsitzende
der Interessensgemeinschaft, Jo-
hanna Weigert. Die dafür zuständi-

ge Familie Heldmann aus Hasel-
bach gehörte viele Jahre zum
Stamm der Fieranten, hat sich jetzt
aber aus dem Marktgeschehen zu-
rückgezogen.
Die Jugendblaskapelle Schwar-

zenfeld postierte sich am Samstag

auf der Tribüne der Sporthalle,
überraschte mit einem Ständchen
und machte Werbung für das Früh-
jahrskonzert am 1.April.

Weitere Bilder auf:
onetz.de/4035433

Baptist Grosser (rechts) hatte seinen Hofladen von Schönsee nach Schwarzenfeld
verlagert und lockte die Besucher mit frischem Gebäck. Darunter auch Anna Klar
(links) aus Trausnitz. Bild: Hirsch

HINTERGRUND

Jubiläums-Bauernmarkt

› Die Oberpfälzer Bauernmärkte
starteten 1997 mit einem Ad-
ventsmarkt

› Initiatoren waren die damalige
Kreisbäuerin Barbara Hanauer
und Landwirtschaftsrat Josef
Lanzl

› Bis 2016 fand die Verbraucher-
messe dreimal im Jahr im Tier-
zuchtzentrum Schwandorf,
danach im Sportpark Schwarzen-
feld statt

› Zum Markt kamen am Wochen-
ende über 6000 Besucher

Beim Jubiläums-Bauernmarkt herrschte zwei Tage lang großer Andrang. Das Angebot war auf das bevorstehende Osterfest abgestimmt. Bild: Hirsch

TIPPS UND TERMINE

Eierfärben im
Freilandmuseum
Nabburg-Neusath. Das Eierfärben
gehört zu den Vorbereitungen
auf das Osterfest. Als es noch
keine Eierfarben zu kaufen gab,
wurden natürliche Farbstoffe
aus dem Haushalt benutzt. Wie
man Ostereier mit Zwiebelscha-
len, Saft der roten Bete oder
Blaubeerensaft färben kann, zei-
gen die Landfrauen des Frei-
landmuseums Oberpfalz am
Palmsonntag, 2. April. Am Palm-
sonntag kommen weitere Hand-
werkerinnen aus Tschechien ins
Freilandmuseum und bringen
landestypische Osterartikel aus
dem Nachbarland mit. Die aus-
geblasenen Eier werden hier
„Kraslice“ genannt und auf
Zweige aufgehängt. Alena Mráz-
ková verziert Eier mit Ornamen-
ten aus Wachs und beherrscht
auch die Madeiratechnik.

Außenspiegel
angefahren
Pfreimd. Am vergangenen Mon-
tag zwischen 11 Uhr und
12.30 Uhr wurde ein geparkter
VW im Bereich des Lohweg 22
am linken Außenspiegel beschä-
digt. Ursächlich für den Unfall-
schaden dürfte ein unbekanntes
Fahrzeug sein. Zeugen werden
gebeten, sich bei der PI Nabburg
unter 09433/24040 zu melden.

Hülsenfrüchte auf
dem Speiseplan
Nabburg. Das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten lädt in Zusammenarbeit mit
dem Nabburger Frauenbund
zum Kurs „Wertvolle Hülsen-
früchte auf dem Speiseplan“ am
8. Mai in die Landwirtschafts-
schule ein. Er dauert von 18.30
bis 21.30 Uhr. Mitzubringen sind
eine Schürze, Geschirrtuch und
fünf Euro Unkostenbeitrag für
Kostproben. Hülsenfrüchte sind
eine Bereicherung des Speise-
plans, sie liefern hochwertiges
Eiweiß, Abwechslung und sind
dazu noch preiswert. Referentin
Elisabeth Bauer vermittelt prak-
tische Tipps und zeigt verschie-
dene Gerichte. Anmeldung bei
Christa Schlagenhaufer, Telefon
09433 / 8675.

Passionssingen und die Leidensgeschichte Jesu in Mundart
Schmidgaden. (jsc) Gut besucht war
das Passionssingen des Oberpfälzer
Volksliedkreises in der Pfarrkirche
„Mariä Himmelfahrt“ in Schmidga-
den.
Die Veranstaltung unter der Mo-

deration von Leonhard Bayerl, der
die Leidensgeschichte Jesu zwi-
schen den Musikbeiträgen in
Mundart vortrug, kam bei den zahl-
reichen Besuchern gut an. Der
Veeh-Harfen-Klang Schwarzachtal

und der Männerchor Altendorf
glänzten abwechselnd mit besinnli-
chen Liedern, was die Besucher da-
zu veranlasste, einen kräftigen Bei-
fall zu spenden.
Pfarrer Gerhard Wagner lud alle

beteiligten Musiker anschließend
zum Abendessen ein. Es war eine
durchaus gelungene Veranstaltung
für die gesamte Pfarrgemeinde, die
in der Gleiritscher Kirche wieder-
holt wurde. Ernteten verdienten Applaus: Die Mitwirkenden am Passionssingen. Bild: jsc
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